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158 Redaktions Telephon 1272. Eing. Gr. Brau 4e et Mittwoch, 21. Juli 1909. e em Sturz des Miniſteriums Clemenceau. von h für die r h r Die engliſche Flottenſchau.
s ärte i zur Vermeidung zu großer Schwankungen in den Vieh- Von der gewaltigen, gegenwärtig auf derer rein r rin 2 preiſen, beſonders den Schweinepreifen, unentbehrlich Themſe v en ren Gottenmacht i erſt

tag Emanuel Brouſſe, Frankreich habe zehn Milliarden für die waren. die Armierungs- und Tonnengehalts- Verhältniſſe eineMarine aufgewendet, beſitze aber in Wahrheit keine Marine. ieſe Verhandlungen hat das LandesOeko einigermaßen zutreffende Vorſtellung. An der Spitze
m Als Heilmittel ſchlägt der Redner vor, die Politik aus der e mie-Kollegium zum Anlaß genommen, beim marſchieren 24 Linienſchiffe erſter Klafſe,
m. Marine zu verbannen. Darauf erklärte Marineminiſter Vandwirtſchaftsminiſterium kürglich nochmals in einer be darunter 4 vom Dreadnought-Typ zu 17 900 bis 18 606
m. Picard, wenn Jrrtümer vorgekommen ſeien, ſeien fie in ſonderen Eingabe wegen Abhaltung einer Vieh Tonnen, 2 der Lord Nelſon Klaſſe zu 16 500 To., 8 der
m. utem Glauben begangen worden. Das Parlament werde in 3ählung aucham 1. Dezember 1909 vorſtellig zu King Edward- Klaſſe zu 14 000 To., 6 der Formidable-
m. Jukunft Kenntnis von dem genauen Umfange der für die werden, da inzwiſchen verlautet hatte, daß dem Statiſtiſchen Klaſſe zu 15 000 To, und ein der Kanopus- Klaſſe mit
D. Rarine verlangten Opfer erhalten. Jn Zukunft würde Landesamte bisher eine diesbezügliche Weiſung nicht zu 12950 To. Der Geſamttonnengehalt dieſer Schiffe be

der Bau von Schiffen uſw. im Wege des Submiſſions- gegangen wäre. Auch die Ständige Kommiſſion ziffert ſich auf rund 382 000 Tonnen. Dazu kommen
m. oerfahrens vergeben, und ſofort nach dem Wiederzuſammen des Landes-Oekonomie-Kollegiums hat ſich in ihrer Sitzung 16 Panzerkreuzer erſter Klafſe. Darunter drei
m. tritt des Parlaments würde eine Vorlage eingebracht vom 7. d. Mts. nochmals mit der Prüfung der Frage, ob vom Jnvincible-Typ zu 17 250 To., drei vom Minotaur-
m. werden betreffend die Reorganiſation der Zentralverwaltung, jährliche Viehzählungen unbedingt erforderlich ſeien, ber Typ zu 14600 To., 3 vom Warrior-Typ zu 13 660 To.,
m. um das Jneinanderarbeiten der verſchiedenen Dienſtzweige zu ſchäftigt und hat einſtimmig folgenden Beſchluß gefaßt: 2 der Duke of Edinburgh-Klaſſe zu 13 660 Tonnen, 3 der
m. ſichern und die Verantwortlichkeiten feſtzuſtellen. Der oberſte Wuſhig e et W iſter iſt zu un v Drake-Klaſſe zu 14 100 und 2 der Monmouth-Klaſſe zu
m. Marinerat werde einer Umbildung unterzogen werden. Der n S Kiernng darauf er e ß m 10850 To. Das ergibt einen Geſamt-Tonnengehalt von
m. Miniſter erhob dann Einſpruch dagegen, daß man ſich zu wiederholt zum Ausdruck gebrachten Wunſche des Landes-Oeko- und 227 000 Fs fol 14 ge ütztirr ſimiſtiſchen Anſchauungen hingebe beſonders nach den nomieKollegiums zur Schaffung vollkommen zuverläffigen un To. Es folgen dann geſ,ch ü t

peſſimiſtiſ u gen v Laſſen Si Materials über den Stand der deutſchen Viehzucht, all jährlich Lreuzer und Wachtſchiffe mit insgefamt 48 600en. ſo gut v aufenen Unterſeeboot Manövern. aſſen Sie, Viehzählungen kleineren Umfanges zu veranſtalten, wenigſtens Tonnen. Zählt man dazu noch die 48 Tor pedo-Zer-
ſchloß der Miniſter, uns Selbſtvertrauen haben und dem Aus- von Preußen regelmäßig Rechnung getragen wird. ſtörer, die 360 bis 940 To. halten, die 7 Torpedo
lande gegenüber nicht den Eindruck hervorrufen, als gäbe es Es darf erwartet werden, daß, wenn auch Preußen regel- bhoote mit je 250 To. und die 75 Unterſeeboote
keine franzöſiſche Marine mehr. Nunmehr übte Delcaſſé mäßig jährliche Viehzählungen veranſtaltet, wie es ſchon ſeit u p. dee r r mit 313 bezw. 321 To., ſo ergibt ſich für die 150 auf derherbe Kritik an der Flottenpolitik der drei vorhergehenden längerer Zeit ſeitens Sachſens und Badens geſchieht, dann auch T mſe zur Londoner Floitenſchan vereinigten Kriegs-B Miniſter und erhob den Vorwurf, daß für den Bau kleiner von Reichswegen dieſe Zählungen einheitlich werden durch bifſe n t ſt ten 771200 L

nen Schiffe, durch die häufige Aenderung der Pläne für die geführt werden. er a r en 40 000 zeck großen Kreuzer und durch ſchlechte Auswahl der Schiffskeſſel Auch von dieſer Stellungnahme des Landes- Die Beſatzung dieſer Schiffe zählt rund 40 000 Offi
r Oekonomie-Kollegiums iſt dem Herrn Landwirtſchafts- ziere und Mannſchaften. Die Armierun g ſetzt ſich zumit eine große Vergeudung getrieben worden ſei. Die Regierung Oekonomie-Kollegiums iſt dem Herrn tſch ä 144 30 Zentimeter- Geſchütze )0 20 Zenti

ern habe ihre Pflicht verletzt, indem ſie nicht geeignete miniſter ſofort durch eine beſondere Eingabe Kenntnis ge ſammen aus 144 30 Zentimeter-Geſchützen. 100 Zenti
Maßnahmen getroffen habe, um Unglücksfälle, wie bei der geben worden und darf, da auch die landwirtſchaftliche Ver meter- und 42 18 ZentimeterGeſchützen, insgeſamt

aft i 5 i i ltung die große Bedeutung alljährlicher Viehzählungen 286 ſchweren gegen Panzerplatten mit Granaten vonhaf FJena“, zu verhüten. Die Kammer habe die Pflicht, Garantien waltung die groß ing alljährlich g 200 bie e t r GSeicht Daſell- i fordern, bevor ſie die von ihr verlangten Mittel bewillige. durchaus anerkennt, gehofft werden, daß nunmehr auch is 850 Gewicht feuernden Geſchützen. Dazu kommen
Nach dieſer Kritik erhob ſich Miniſterpräfident

Clemencegau und wandte ſich in ſcharfer perſönlicher
Rede gegen Deleaſſé, indem er ſagte, die Kammer möge er
klären, ob jemand, der durch ſeine Politik Frankreich zu
der Demütigung von Algeciras geführt habe, das Recht
habe, ihm den Vorwurf der Erfolgloſigkeit betreffs der
nationalen Verteidigung zu machen. Delcafſé erwiderte
mit heftigen Angriffen auf die parlamentariſche Ver
gangenheit Clemenceaus und rechtfertigte ſeine eigene
auswärtige Politik.

Hierauf wurde unter großer Bewegung
die Priorität der Tagesordnung Jourde,
in der der Regierung das Vertrauen aus-
geſprochen wird, mit 212 gegen 176 Stimmen
abgelehnt. Das Miniſterium Clemencean
war damit geſtürzt. Miniſterpräſident
Clemenceau und die übrigen Miniſter ver
ließen den Sitzungsſaal.

Präſident Fallières hat die Demiſſiondes Kabinetts angenommen, es aber erſucht,
einſtweilen die Geſchäfte weiter zu führen. Er bat
Clemenceau, morgen, Donnerstag, über die politiſche Lage
mit ihm zu beraten.

Jährliche Viehzählungen.
Nicht nur von ſeiten der Landwirtſchaft, ſondern auch

ſeitens des Preußiſchen Statiftiſchen Landesamts iſt der
Vunſch nach einer alljährlichen Wiederholung der Vieh-
zählungen ſchon wiederholt ausgeſprochen worden. Während
in einzelnen Bundesſtaaten, ſo im Königreich Sachſen und
im Großherzogtum Baden, ſchon ſeit langer Zeit alljähr-
lich Viehzählungen vorgenommen werden, hat ſich das
Deutſche Reich bisher darauf beſchränkt, den zwiſchen den
einzelnen Zählungen liegenden Zeitraum immer mehr zu
beſchränken. und Preußen hat erſt ſeit dem Jahre 1906
jährliche Zählungen veranſtaltet. Es hat ſich bei dieſer
alljährlich am ſelben Stichtage (1. Dezember) wiederholten
Zählung herausgeſtellt, daß unſere Viehbeſtände weit
größeren Schwankungen unterworfen ſind, als man ge-
meiniglich bisher gewohnt war anzunehmen, und daß man
dieſe Schwankungen nur mit Hilfe alljährlicher Zählungen
erfaſſen kann.

Sollen die Viehzählungen aber auch praktiſch nutzbar
gemacht werden und nicht wie bisher einen rein ſtatiſtiſchen
Vert beſitzen, dann iſt es notwendig, daß durch möglichſt
taſche Veröffentlichungen über das Ergebnis der einzelnen
Zählung die Landwirtſchaft rechtzeitig darüber aufgeklärt
wird, nach welcher Richtung ſich die Viehhaltung entwickelt.
Es kann nur anerkannt werden, daß ſeitens des Preußiſchen
Statiſtiſchen Landesamtes in dieſer Beziehung mit erfreu-
licher Schnelligkeit gearbeitet wird, um ſo mehr muß aber
on land wirtſchaftlicher Seite Wert darauf gelegt werden,
daß die jährlichen Viehzählungen wenigſtens für Preußen
zu einer ſtändigen Einrichtung werden.

Jn dieſem Sinne hat ſich auch im Februar d. Js. auf
der Tagung des Königl. Landes-Oekonomie-Kollegiums bei
er Verhandlung über „Viehzucht“ ſowohl der Referent
err Ritterſchaftsrat v. Freier-Hoppenrade als auch in der
Diskuſſion der Vorſitzende der Landwirtſchaftskammer für
die Provinz Oſtpreußen, Herr v. BatockiBledau, ausge
prochen. Beſonders wurde betont, daß ſolche alljährliche
dählungen in möglichſt vereinfachter Form zur Schaffung

der Herr Finanzminiſter ſich nicht länger der Erfüllkung
dieſes Wunſches widerſetzen wird.

Die Handelsbeziehungen Deutſchlands zu Schweden.
entwickeln ſich immer mehr. Jm Jahre 1906 hatte die Ein-
fuhr aus Schweden nach Deutſchland einen Wert von 149,7
Millionen, 1907 ſchon von 172 Millionen Mark, alſo 22,3
Millionen Mark oder 14,9 v. H. mehr. Die Ausfuhr
Deutſchlands nach Schweden belief fich auf 176,4 Millionen
Mark im Jahre 1906 und 186,6 Millionen Mark oder
10,2 Millionen bezw. 5,8 v. H. mehr im Jahre 1907. Jm
Jahre 1908 ſind nach den neueſten Berechnungen dieſe
Zahlen etwas zurückgegangen. Die Einfuhr Schwedens
hatte danach einen Wert von 145,1 Millionen Mark, die
Ausfuhr Deutſchlands einen ſolchen von 174,1 Millionen
Mark. Man wird aber bedenken müſſen, daß die rück-
läufige wirtſchaftliche Konjunktur, die in den letzten Zeiten
zu beobachten war, faſt überall Hemmungen der Verkehrs-
beziehungen zur Folge gehabt hat. Jedenfalls kann man
auf Grund der vorliegenden Zahlen annehmen, daß, was
nicht häufig der Fall iſt, dem Wert der ausgetauſchten
Waren nach beide Länder faſt das gleiche Jntereſſe an guten
Verkehrsbeziehungen zueinander haben. Schweden führt
nach Deutſchland hauptfächlich Erze, Erzeugniſſe der Land
und Forſtwirtſchaft, unedle Metalle, Waren aus Stein,
Papier, Pappe und Waren daraus, ſowie Waren aus
Schnitzſtoffen aus. Die Ausfuhr Deutſchlands nach
Schweden umfaßt hauptſächlich Spinnſtoffe und Waren
daraus, Erzeugniſſe der Land und Forſtwirtſchaft,
Nahrungs- und Genußmittel, Eiſen, Maſchinen, chemiſche
und pharmazeutiſche Erzeugniſſe, Farben, Farbwaren,
Leder, Lederwaren, Kürſchnerwaren und mineraliſche und
foſſile Rohſtoffe. Mit Freuden war es deshalb bei einer
ſolchen Sachlage zu begrüßen, daß jüngſt durch die Er-
öffnung der Dampffähren- Verbindung
zwiſchen Deutſchland und Schweden der Ver-
kehr zwiſchen beiden Ländern einen neuen und kräftigen
Anſtoß erhielt. Wenn hier und da Betrachtungen darüber
angeſtellt werden, welches von beiden Ländern von dem
neuen Verkehrsmittel größeren Vorteil haben werde, ſo
dürften derartige Rechnungen kaum angebracht ſein. Hier
kommen größere Geſichtspunkte in Frage, vor allem der,
daß mit einem Kommunikationsmittel von ſo beträcht-
licher Bedeutung für die Zukunft und den Ausbau der Be
ziehungen beider Länder zueinander geforgt wird. Die
neue Dampffährenverbindung iſt in dieſer Beziehung für
beide Länder, auch für Deutſchland, von größtem Werte.
Es ſollte dies um ſo mehr anerkannt werden, als demnächſt
auch auf anderem Gebiete eine Verſtändigung zwiſchen
beiden Staaten angebahnt werden muß. Der deutſch
ſchwediſche Handelsvertrag läuft am 31. Dez.
1910 ab. Wie in Schweden, ſo ſind natürlich auch bereits
in Deutſchland Vorbereitungen für Verhandlungen, die
ſich auf das bevorſtehende Ereignis beziehen, im Gange.
Wenn irgend etwas, ſo wird auch die neue Dampffähren
verbindung auf die bevorſtehenden Verhandlungen über
einen neuen Vertrag fördernd einwirken. Ein ſo großes
Kommunikationsmittel ſchafft man doch nicht, um nachher
den Verkehr, für den es beſtimmt iſt, zu hemmen oder gar
zu unterbinden. Alfo auch von dieſem Geſichtspunkte aus
darf die Dampffährenverbindung zwiſchen Deutſchland und
Schweden als bedeutungsvoll angeſehen werden.

478 große und 1088 kleine Schnellfeuer-Geſchütze. Die
Offenſiv und Defenſiv- Artillerie umfaßt ſomit einſchließ
lich der 293 Torpedo-Lanzierrohre rund 2150 Geſchütze.
Die für die Beſchaffung dieſer gewaltigen Flottenmacht er-
forderlich gewordenen Ausgaben beziffern ſich auf
90 Millionen Pfund oder annähernd 2 Milliarden Mark.
Selbſtverſtändlich ſtellen die auf der Themſe vereinigten
Kriegsſchiffe nicht entfernt die ganze britiſche
Seemacht dar. Auf der Themſe ſind vielmehr nur ver-
einigt hauptſächlich das erſte und das zweite Geſchwader
der Heimatflotte und das Atlantiſche Geſchwader. An den
kürzlich abgehaltenen kriegsmäßigen Manövern, in denen
eine rote gegen eine blaue Flotte kämpfte, haben 374
Kriegsſchiffe teilgenommen. Die gegenwärtige, zu
Demonſtrations zwecken zuſammengezogene Themſe-Flotte
umfaßt alſo noch nicht zur Hälfte die an dieſen Manövern
beteiligt geweſene Flottenmacht.

Sozialdemokratiſche Liebenswürdigkeiten.
Was die ſozialdemokratiſchen Lehren für Früchte

tragen, das müſſen die Genoſſen dann und wann erfahren,
wenn einmal einer ihrer Führer der Partei den Rücken
kehrt. So auch vor einiger Zeit in Oelsnitz, als der Schleifer
Jlling feinen Austritt aus der ſozialdemokratiſchen Partei
erklärte, in der er bislang eine führende Stellung einnahm.
Wie immer in ſolchen Fällen, wurde der Abtrünnige, deſſen
Worten man früher begeiſtert und andächtig lauſchte, mit
dem ganzen Unrat ſozialdemokratiſcher „Höflichkeit“ bedacht.
Ganz beſonders geſchah dies in einem Eingeſandt des ſozial-
demokratiſchen „Sächſ. Volksblattes.“ Der Geſchmähte
blieb die Antwort jedoch nicht ſchuldig, und „würdig“, wie
es ſich für einen ehemaligen Schüler der Lehre vom Sau-
herdenton geziemt, fiel ſie aus. Jm Jnſeratenteil des
Oelsnitzer Amtsblattes erließ der einſtige Obergenoſſe,
wie die „Nat. Volksztg.“ in Krimmitſchau berichtet,
folgende Anzeige:

„Bezugnehmend auf das Eingeſandt in Nr. 94 des „Sächſ.
Volksblattes“ erkläre ich Unterzeichneter, daß dieſes gelogen wie
gedruckt iſt. Wenm geſagt wird, ich habe die Partei als melkende
Kuh benutzt, ſo bin ich jetzt in der Lage und ſuche für den 1. Mai

Weltfeiertag einige gutfreffende und -faufende Partei
Ochſen, die den von der Partei-Kuh gewonnenen Partei-Quark

freſſen. Oskar Jlling, Schleifer.Das Köſtliche an der Sache war aber, daß das „Sächſ.
Volksblatt“ fich über die Tonart der Anzeige des ehe-
maligen Genoſſen, die doch nur ein ſaftiges Stück vom
eignen Fleiſche der Partei war, ſittlich entrüſtete, indem es
ſchrieb: „Den Schleifer Jlling nochmals anzufaſſen, fällt
weder uns noch den Oelsnitzer Parteigenofſen ein, das ver-
bietet uns das Reinlichkeitsgefühl.“ Der echte,
unverfälſchte Sauherdenton erklingt alſo in der Sozial
demokratie ungeſchwächt und lieblich weiter.

Deutſches Reich.

Kaiſer Wilhelm und König Haakon. Wir erfahren
aus Bergen: König Haakon ſtattete Dienstag vormittag demdeutſchen Kaiſer an Bord der „Hohenzollern“ einen Beſuch ab,

den der Kaiſer bald darauf erwiderte. Um 1 Uhr gingen die
Majeſtäten an Land. Um 2 Uhr gab der König zu Ehren des
Kaiſers auf Floien bei Bergen ein Frühſtück. Abends fand
ein Diner an Bord der „Hohenzollern“ ſlatt, zu dem außer dem
König Haakon und ſeiner näheren Umgebung auch Staats
miniſter Michelſen und Konſul Mohr geladen waren.
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Dementi. Wie die Wiener Korreſpondenz Wilhelm
meldet, beruht die Blättermeldung, daß der deutſche Kron-
r im Herbſte den Erzherzog Franz Ferdinand
n Eckartsau beſuchen und an mehreren Jagden teilnehmen

werde, nicht auf Wahrheit.
Das älteſte Mitglied der bayeriſchen Kammer und der Reichs

r der Jnfanterie von Fries, iſt im 86. Lebensjahre
geſtorben.

Bei der Reichstagserſatzwahl im zweiten pfälziſchen
Wahlkreis erhielt Oehlert (verein. Liberaler) 9105, Lehmann
(Bündler) 2487, Siben (Zentrum) 7056 und Huber (Soz.)
8384 Stimmen. Es iſt mithin Stichwahl zwiſchen Oehlert
und Huber notwendig.

Keine Abſchaffung der Frauenabteile. Jn verſchiedenen
eitungen iſt die Nachricht verbreitet worden, daß die preußiſche
Staatseiſenbahnverwaltung beabſichtige, in den Eil und Perſonen

zügen die Frauenabteile abzuſchaffen. An maßgebender Stelle
iſt, wie die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ meldet, von
einem ſolchen Vorhaben nichts bekannt.

Aus Anlaß eines Spezialfalles hat der Kultus
miniſter beſtimmt, daß die Vorſchriften betreffend die Feſt
ſetzung der Termine für die Berechnung des Alters nach
laſſe s bei Zulaſſung zur Lehrerinnenprüfung in Zukunft auch
bei der Zulaſſung zur Prüfung für Lehrerinnen
der weiblichen Handarbeiten und der Haus-
wirtſchaftskunde ſinngemäße Anwendung findet.

Ueber neue Goldfunde in DeutſchOſtafrika berichtete
die „DeutſchOſtafr. Rundſch.“: Es handelt ſich um ein im
Gebiete der früheren Uoſindja Konceſſion ge-
legenes Rief, über welches in der erſten Ausgabe der
„Deutſch.-Oſtafr. Rundſch.“, die überhaupt erſchienen iſt,
ſeinerzeit ein Artikel enthalten war. Das goldführende
Rief war allerdings damals nicht entdeckt worden, da man
ſtets in der verkehrten Richtung geſchürft hatte. Jetzt iſt es
Herrn v. Rooien gelungen, in den neuerdings von ihm
belegten Schürffeldern das Rief feſtzuſtellen. Bei der
Unterſuchung durch Bergaſſeſſor Viani hat ſich ergeben, daß
auf die Tonne Quarz etwa 190 Gr. Feingold kommen; das
geringſte Ergebnis betrug 35 Gr. Gold auf die Tonne
Geſtein. Danach ſcheint die Abbauwürdigkeit geſichert.

Ausland.
Spanien und Marokko. Nach einer Depeſche aus

Melilla dauerte der bereits gemeldete Kampf zwiſchen
Spaniern und Mauren über 12 Stunden. Jm ganzen
waren dabei 2000 Spanier und 6000 Mauren beteiligt.
Dieſe bewieſen eine ganz hervorragende Taktik, indem ſie
unter guter Benutzung des Geländes durch Scheinangriffe
die Aufmerkſamkeit von der Stelle, wo der Hauptangriff
erfolgen ſollte, abzulenken ſuchten. Dieſer begann gegen
9 Uhr abends. Trotz des mörderiſchen Artilleriefeuers
drangen die Mauren mit größter Todesverachtung durch die
Drahthinderniſſe der ſpaniſchen Hauptſtellung, ſodaß es an
vielen Orten, auch bei den Geſchützen, zum Handgemenge
kam. General Marina war unaufhörlich in vorderſter Front
und ſpornte die Truppen zum Aushalten in der Ver-
teidigung an. Um 3 Uhr morgens war der Angriff abge
ſchlagen. Nach einer Meldung aus Barcelona kam
es am Dienstag bei der Einſchiffung von Truppen nach
Melilla zu Zwiſchenfällen. Junge Leute rotteten ſich zu
ſammen und zogen mit dem Rufe „Nieder mit dem Krieg“
durch die Straßen. Die Polizei trieb die jungen Leute
auseinander und nahm mehrere Verhaftungen vor.

Bei Redaktionsſchluß erfahren wir noch aus Madrid:
Wie aus Melilla gemeldet wird, hört man dort ſeit
Dienstag vormittag erneutes Geſchütz- und Ge-
wehrfeueraus den vorgeſchobenen Stellungen. Große
Mengen Munitionſind nach Melillaunter-
wegs. dDer König und die Königin von Dänemark haben Dienstag
abend an Bord der Jacht „Danebrog“ von Rußland die Rückreiſe
nach Dänemark angetreten. Der Kaiſer und die Kaiſerin von
Rußland gaben ihnen ein Stück das Geleit.

Türkei. Nach einer Meldung aus Saloniki werden
die Hausſuchungen bei der griechiſchen Bevölkerung energiſch
fortgeſetzt. Jn der Umgebung von Karaforiag beſchlag-
nahmten Soldaten verſteckt gehaltene Grasgewehre und ver-
hafteten mehrere griechiſche Dorfbewohner.

Die Kammer hat mit 90 gegen 9 Stimmen den
Artikel 4 des Vereinsgeſetzes, durch den national-
politiſche Vereine verboten werden, ange-
nommen. Die Verhandlung verlief ſehr ſtürmiſch. Der
Unterſtaatsſekretär des Jnnern verteidigte den Artikel als
notwendig für die Einigkeit der Ottomanen. Die Griechen,
Armenier, Bulgaren, ein Teil der Araber und Albaner
ſowie einige Türken bekämpften den Artikel, mit dem nur
die entgegengeſetzte Wirkung erzielt würde. Zwiſchen den
kretiſchen Mohammedanern Mehmed und Ali und dem
Griechen Kosmidi entſtand eine lebhafte Kontroverſe, da
Kosmidi die kretiſchen Mohammedaner blutdürſtig nannte
und erklärte, die Kretafrage ſei nur aufgeworfen worden,
um Zwietracht zu ſäen.

Der Vertrag mit den Orientbahnen iſt
durch Jrade des Sultans beſtätigt worden.

Griechenland. Rhallis erklärte ſich bereit, ein
Kabinett zu bilden.

Das Armeemnſenm in Eiſenach.
Der Sommer iſt wieder in das Land gezogen, und warmer

Sonnenſchein durchflutet Straßen und Plätze unſerer alten
Hörſelſtadt. Ueberall zeigen ſich neues Leben und frohes, ge
ſchäftiges Treiben der von kalten Tagen erlöſten Menſchenkinder.
Und der Sonnenſchein dringt mit ſeinen Strahlen auch neugierig
in das weitgeöffnete Tor unſeres Armeemuſeums auf dem Pre
digerplatze und ſpiegelt ſich luſtig in den blitzblanken Panzern und
in all' den tauſend Gewaffen, die da funkelnd von den Wänden
dräuen. Hart am Eingange trifft er in voller Wärme den ernſten
Zuaven und ſeinen Nachbar, den grinſenden Turko. Beide, in
voller militäriſcher Ausrüſtung, halten die Wache am Sarkophage
von Wörth. Doch kein „Prenez-gardel“ wie am Morgen des
6. Auguſt ſchallt dem Eintretenden entgegen, der, vom dem mäch
tigen Aufbau dieſer einzigarkigen Waffen- und Trophäenſamm
lung überwältigt, bewundernd an der Pforte ſtehen bleibt. Wenn
der Beſchauer dann näher tritt und die in ununterbrochener
Folge mit großer Liebe zur Sache, mit Geſchick, Geſchmack und
Sachkenntnis geordneten militäriſchen Ausrüſtungen an Uni-
formen und Waffen aus dem Zeitalter Kaiſer Wilhelms I. be-
trachtet, dann ſteigt vor ſeinem geiſtigen Auge auf des preußiſchen
und deutſchen Volkes Werdegang von den Tagen napoleoniſcher
Schmach bis zu der ruhmvollen Schickſalsſtunde von Sedan und
er erlebt als Vaterlandsfreund und Mann Augenblicke höchſter
geiſtiger Erbauung.

An die gewaltigen Ereigniſſe der in der Gruppe I behandelten
Feldzüge von 1806 bis 1815 erinnern eine Menge vorzüglich er
haltener Feuerſteinwaffen aller Heere; ehrwürdige Säbel mit
wertvollen Taſchen, Pallaſche und alte Piſtolen der verſchiedenſten
Art zieren die Wände, von denen die wunderlichſten Kopf
bedeckungen herabblicken. Ernſt ſtimmen die alten Tſchakos aus
Preußens Unglücksjahren; doch die der Braunſchweiger und
Lützower verkünden ſchon eine beſſere Zeit, wie ſie ſchlichter und
ergreifender als in den ausgelegten Tagebüchern der alten Offi-
ziere nicht wiedergegeben werden kann. Wenn dieſe Tagebücher
mit den vorzüglichen Krokis aus den Jahren 1812 und 1813
reden könnten, ſie würden uns zurufen: „Leſet, wir wir Alten
kämpften und litten, bis wir dem geknechteten Vaterlande endlich
den Sieg und die Freiheit wiedergeben konnten!“ Von den aus
geſtellten kleineren Gegenſtänden verdient das in den Jahren
1806,/07 verwendete Siegel des franzöſiſchen 4. Korps der Grande
Armee beſondere Beachtung. Es wurde bei Preußiſch-Eylau ge-
funden und ruht jetzt friedlich auf einer Trommel der engliſch
deutſchen Legion, deren dumpfer Klang einſt bei Waterloo das
Ende der alten Kaiſergarde und napoleoniſcher Herrſchaft be
deutete.

Adaptierungen (Aenderungen) der Steinfeuerwaffen in ſolche
mit Perkuſſion (Schlagzündung), Vervollkommnung dieſer
Waffen und die erſten Zündnadelgewehre, Erfindungen des
Meiſters Dreyſe, bringt die II. Gruppe. Die Tſchakos mit den
breiten Deckeln haben den hohen Helmen Platz gemacht, die als
preußiſche, hannoverſche, badiſche, heſſiſche, naſſauiſche und ſchles-
wig-holſteiniſche zuerſt 1841 erſchienen und in den Jahren
1848,/49 zumeiſt die Feuertaufe erhielten. Hochintereſſant ſind
die Waffenröcke und Ausrüſtungsſtücke dieſer Zeit, beſonders die
noch immer großen Patronentaſchen und die hohen Halsbinden.
Die hohen bayeriſchen Raupenhelme mit dem gekrönten „M“ und
ein Zylinderhut des 6. Bataillons der Münchener Bürgergarde
mit hochgeſchlagener Krempe und Sturmriemen ſind mit der
ſchwarzrot goldenen Kokarde geziert. Nicht weit von dieſen
charakteriſtiſchen Kopfbedeckungen der Sturm- und Drangperiode
deutſch nationalen und freiheitlichen Empfindens lagern gewich-
tige Erinnerungsſtücke in Form von Granatſplittern aus den
gleichzeitigen Kämpfen um Schleswig-Holſtein. Solche aus dem
Jahre 1864 von Oeverſee, Düppel und Alſen ſchließen ſich an.
Die berühmt gewordene Düppler Tabakspfeife mit der Aufſchrift:
„Angeraucht am 18. 4. 64.“ leitet über zur Gruppe III, die den
Fortgang der Einigungskriege, die Kämpfe im Jahre 1866, ver-
anſchaulicht.

Dem tapferen hannoverſchen Heere iſt auch hier ein Ehren-
platz bereitet worden. Da fehlt keine der Kopfbedeckungen mit den
Auszeichnungen: Peninſula, Baroſſa, El Bodon, Earzia-Her-
nandez, Venta del Pozzo, Göhrde und Waterloo. Gewehre, Säbel,
Uniformen und Ausrüſtungsſtücke dieſer Armee ſind reichlich vor
handen. Andenken an den 27. Juni (Langenſalza) liegen in
großer Zahl aus, ſo ein durchſchoſſener Tſchako vom 3. Jäger-
bataillon, ein ehrwürdiger Waffenrock. der preußiſchen 25er, ein
Minieégewehr der 11. Kompagnie des 20. Landwehrregiments und
andere. Auch aus dem Main-Feldzuge, ſo von Dermbach, Ham-
melburg, Kiſſingen, Roßbrunn und Würzburg ſind ſtumme
Zeugen dieſer deutſchen Auseinanderſetzung vorhanden. Fried-
lich hängen ſie jetzt, nebeneinander, die Helme der tapferen preußi-
ſchen 39er, 55er und die mit den geſchichtlichen Hahnenfedern ge
ſchmückten Schirmmützen der zähen Bayern vom 15. Regiment,
die äm 10. Juli Ort und Friedhof von Kiſſingen verteidigten.

Dem Kriege gegen Oeſterreich iſt ein großer Raum gewidmet.
An Ort und Stelle, in Böhmen und Mähren, Jahre hindurch be-
wirkte Sammlungen an Waffen, Uniformen und Ausrüſtungs-
ſtücken laſſen das Ganze als ungemein lehrreich erſcheinen. Es
dürfte in unſerem Vaterlande auch nicht wieder eine Stätte geben,
die ſo eigenartige Erinnerungen an dieſen Feldzug aufweiſt.
Trautenau, Soor, Königinhof, Nachod, Skalitz, Podol, München
grätz und Gitſchin ſind durch viele Andenken vertreten, und der
Sarkophag vor Königgrätz birgt eine ſolche Menge ſchlichter, dabei
tiefergreifender Andenken, daß das Auge ſich von dieſen Sachen
kaum abzuwenden vermag. Da liegt ein alter Tſchako vom öſter
reichiſchen Jnfanterieregiment Großfürſt Michael Nr. 26, der
noch das Eichenlaub trägt, das der gefallene Soldat ſich auf Vor-
poſten bei Bentek am Morgen des 3. Juli gepflückt und angeſteckt
hat. Ein faſt verbranntes Gewehr vom Jnfanterieregiment Graf
Roßbach Nr. 40. wurde in den Trümmern eines Hauſes von Hore-
nowes gefunden, während ein zerſchoſſener und noch geladener
Jägerſtutzen nebſt Hutabzeichen vom 14. Bataillon einem ent-
leerten Soldatengrabe bei Rosberitz-Chlum entſtammt. An die
ſchweren Kämpfe vor dem Hola- und im Swiep- Walde gemahnen
viele Gegenſtände. Eine preußiſche Büchſe mit Pike vom 4. Jäger-
bataillon trägt noch die Kugelſpur des öſterreichiſchen Eeſchoſſes
mit daneben befindlichem Schildchen „Königgrätz“ durch Roſt zer-
mürbte öſterreichiſche und preußiſche Bajonette, Gewehrteile, Fa-
ſchinenmeſſer, Reſte von Uniformen und Lederzeug, Tſchakos und
Helme weiſen auf das blutige Ringen hin, das hier im Waldes-
dunkel ſtattgefunden hat. Die grün-ſilberne Kokarde des ge
fallenen ſächſiſchen Generals von Carlowitz, eine ſächſiſche Pa-
tronentaſche. und Mütze ſowie verſchiedene andere Gegenſtände
von Truppen des öſterreichichen 8. Korps bei Problus erinnern
an das heldenmütige Standhalten beſonders der Sachſen unter
ihrem unvergeßlichen Kronprinzen Albert. Wehmütig ſtimmen
einige Amuletts, deren Jnhaber auf dem Felde blieben, ſo das
auf einem blutigen Bruſttäſchchen befindliche des öſterreichiſchen
Hauptmanns v. Zuccaroli vom Jnfanterieregiment Erzherzog
Karl Ferdinand Nr. 51, den im verluſtreichen Gefecht der Bri-
gade Poeckh ſein Schickſal ereilte. Ein aus Waffen hergerichtetes
und mit Lichtern geziertes Kruzifix, deſſen eichener Unterbau
zwölf öſterreichiſche Jnfanteriegewehre und verſchiedene Artillerie
geſchoſſe zeigt, gibt dieſer Gruppe einen würdigen und weihevollen
Abſchluß.

Geradezu impoſant können jedoch die Darbietungen der
Gruppe IV des Feldzugs 1870/71 bezeichnet werden. Hier fehlt
faſt keine Uniform, die von der franzöſiſchen Armee des Kaiſer-
reichs getragen wurde; die geſchmackvoll ausgeſtatteten Feldmützen
der franzöſiſchen Garde ſind ſogar ſämtlich vorhanden. Neben den
Chaſſepots der regulären Truppen beweiſen eine Menge Hinter-
lader anderer Zuſammenſetzungen, wie Tabatière, Remington,
Snider, Spencer, Manccaux, welche Verſchiedenheit der Bewaff-
nung bei den berüchtigten Franctireurs bis zum Ende des Krieges
beſtand. Jn gleicher Weiſe fallen die verſchiedenen Revolverarten
in die Augen. Lanzen, Sattelzeug, Küraſſe und Helme älterer
und neuerer Muſter der Kavallerie vervollſtändigen die Anordnung
an den Wänden, die auch hier ſtreng geſchichtlich erſcheint. Von
Weißenburg bis Belfort iſt faſt jede Ehrenſtätte durch größere
oder kleinere Fundſtücke vertreten, die als liebe Erinnerungs-
zeichen an die Stätten des Ruhmes mitgebracht wurden; die
Schlachtfelder von Spichern, Marsla-Tour, St. Privat-Grave-
lotte und Sedan gaben reichlichere Andenken her. Der am Ein
gang der Waffenhalle befindliche Sarkophag von Wörth vermag
jedoch die vielen ſehenswerten Gegenſtände kaum zu faſſen. Der
durch die Spitze geſchoſſene Helm der 37er Füſiliere und ein
ebenſo im Kolben zerſplittertes Zündnadelgewehr mahnen an den
ſehr frühen Beginn des Kampfes am 6. Auguſt; der bayeriſche
Raupenhelm mit dem Treffer durch die Stirn gehörte einem
6. Jäger an, der bei Nehweiler-Langenſulzbach den Heldentod
fand. Von der SauerWieſe bei Gunſtedt und aus den durch den
Bahnbau aufgedeckten Maſſengräbern im Tale ſtammen eine
Menge noch erkenntlicher Orden und Ehrenzeichen von den
Tapferen des 5. und 11. Korps und der franzöſiſchen Diviſion
Lartique. Helme der Königsgrenadiere, der 46er, 88er und der
wechſeln mit Tſchakos der franzöſiſchen Regimenter Nr. 47, 48,
50, 56 und 96. Epaulettes, Soldbücher, Gebetbücher, Toten
marken, Kartenſpiele, Geld und blutbefleckte Noten eines fran
zöſiſchem Militärmuſikers bedecken weiter den Sarkophag, deſſen
Kopfende zwei zerſchoſſene Küraſſe mit Helmen vom 3. und 9.

franzöſiſchen Regiment wirkungsvoll krönen. Die waren bei den

Attacken von Elſaßhauſen und Morsbrunn, wo der Tod inle den
ſtolzen Reitern der Diviſion Bonnemains und der Brigade t
eine fürchterliche Ernte hielt.

Die Strahlen der untergehenden Sonne huſchen noch ein
mal zitternd über den Sarkophag und die liebevoll aufgebahrten
Andenken, beleuchten den hinter demſelben befindlichen Waffen-
ſtänder aus Chaſſepots, Yatagans und Pallaſchen und vergoiden
den über der Ordensſammlung angebrachten, in künſtleriſcher
Weiſe von einem Veteranen des preußiſchen 94. Regiments
niedergeſchriebenen Brief Kaiſer Wilhelms des Großen an die
Kaiſerin Auguſta. Dort iſt zu leſen, welch ehrenvolles Zeugnis
der Allerhöchſte Kriegsherr der heimatlichen eiſernen 22. Diviſion
ausſtellte, nachdem dieſe den harten und verluſtreichen Loire-

beſtanden und friſch wie zuvor ien Verſailles paradieren
durfte.

Wenn dann der Beſchauer nach ſtundenlangem Verweilen in
der ſtillen Gedächtnishalle wieder hinaustritt in all den Sonnen-
ſchein der Straße und in das geſchäftige Leben und Treiben der
Menſchen, dann wird ihm die Welt noch einmal ſo ſchön vor
kommen denn im Armee-Muſeum die ſtummen Zeugen und Er-
innerungen an eine große, tapfere Zeit haben ihm gezeigt, daß
es etwas gibt, was hoch erhaben iſt über allen Materialismus
unſerer ſchnelllebigen, leichtvergeßlichen Gegenwart, nämlich
Jdeale, an denen die neuzeitliche Menſchheit arm iſt. Und er
wird ſeinen Mitmenſchen ſagen: Wenn ihr euch erinnern wollt
an Vaterlandsliebe, an Mut, Tapferkeit und Mannhaftigkeit,
wenn ihr leſen und ſehen wollt, wie unſere Väter ſeit vielen
Menſchenaltern zu kämpfen, zu bluten und zu ſterben verſtanden
für ihres Volkes Wohl und Größe, dann geht in unſer Eiſe-
nacher Armeemuſeum ihr werdet es nicht bereuen, denn
es wird dort eine Stunde kommen, in der ihr den ganzen Stolz
fühlen werdet, Deutſche zu ſein und zu heißen!

Aus Nah und Fern.
Der Deutſche Radfahrer-Bund gegen das Schrittmacherweſen.

Die Berliner Rennbahnkataſtrophe wird von den
in München mit 10 000 Mitgliedern verſammelten Angehörigen
des Deutſchen Radfahrer-Bundes mit großer Bitterkeit
beſprochen. Man erinnert ſich daran, wie frühzeitig ſich der
Deutſche Radfahrer-Bund gegen das Geldpreisfahren und dann
auch gegen das profeſſionelle Motorradfahren gewendet hat und
ſchreibt bei allem menſchlichen Bedauern über die entſetzliche
Kataſtrophe die Hauptſchuld den ſich fortwährend überbietenden
Auswüchſen des gewerblichen Motor-Rad-rennens zu. Auch der Bundesvorſitzende, Th. Böckling (Eſſen),
ſprach ſich ganz in dem gleichen Sinne aus und verwies auf den
ſchönen Sport, den der Deutſche Radfahrer-Bund vom Anfang an
gepflegt hat: das Wanderfahren, das Saal- und Reigenfahren,
zu dem in letzter Zeit Radball und Saalpolo hinzugekommen ſind.
Das Schrittmacherweſen wird auch vom Bundesvorſitzen-
den gleich dem wilden gewerbsmäßigen Motor-
radrennen lediglich als eine Spekulation auf den
Nervenreiz angeſehen, und aus dieſem Grunde kann das
fieberhafte Jntereſſe, das vom Publikum derartig rohen,
den Namen Sport gar nicht mehr verdienenden
Veranſtaltungen entgegengebracht wird, nur aufs
tiefſte bedauert werden.

W. Jm Lette-Verein, Viktoria Luiſen-Platz 6 zu Berlin, be-
ginnen Anfang Auguſt wieder die einzelnen Kurſe der Gewerbe-
ſchule wie Handarbeit, Maſchinenähen, Kunſthandarbeit, Putz,
Kochen uſw. Von beſonderem Jntereſſe dürfte ein Kurſus für
Obſt- und Gemüſeverwertung ſein, der nur einen Monat dauert
und in welchem Gelegenheit geboten äiſt, das Einkochen und Ein-
legen der manigfaltigſten Früchte und Gemüſe, die ſpeziell der
Auguſt in reichſtem Maße bringt, zu erlernen. Die verſchiedenſten
Methoden gelangen hierbei zur Anwendung; auch die Bereitung
von Fruchtſäften, Fruchtlikören und Beerenweinen ſowie das
wichtige Dörren von Obſt, Gemüſe und Pilzen umfaßt der Lehr-
plan. Der Kurſus findet nur an zwei Vormittagen der Woche
ſtatt und läßt ſich vorzüglich mit anderen Kurſen vereinen. Auf
Wunſch finden die Damen Penſion in dem Viktoria-Stift des
Lette-Hauſes, welches ſeinen Schülerinnen ſowie auch in Berlin
anderweitig ſtudierenden Damen ein angenehmes Heim bei
mäßigem Preiſe bietet. Das Verwaltungs-Bureau des Lette-Vereins erteilt gern mündlich und ſchriſtich Auskunft.

Oberſt Geyer in Oſtrowo verhaftet. Das Verſchwinden des
Oberſten Geher, Kommandeurs des 155. Jnfanterie- Regiments in
Oſtrowo, hat jetzt eine überraſchende Aufklärung gefunden. Die
Militärbehörde gibt offiziell bekannt, daß Oberſt Geher in Haft
genommen worden ſei, weil er verdächtig ſei, an Sittlich-
keitsdelikten teilgenommen zu haben.

Zum Unfall auf dem Dampfer der Köln-Düſſeldorfer Dampf-
ſchiffahrtsgeſellſchaft wird noch gemeldet, daß außer dem Heizer
auch das Küchenmädchen ihren Verletzungen erlegen iſt. Von vier
ſchwerverletzten Perſonen dürften zwei weitere mit dem Leben
kaum davonkommen. Der Keſſel wurde jüngſt erſt noch amtlich
unterſucht, Fehler wurden nicht entdeckt. Es iſt möglich, daß
Materialfehler den Unfall herbeigeführt haben, da ein Verſchulden
eines Angeſtellten des Keſſelraumes nicht vorliegt. Alle Verletzten
befinden ſich in Krankenhäuſern zu Godesberg, Bonn und Ro-
landseck.

Zum Grubenunglück auf Zeche Mansfeld. Ueber das Gruben-
unglück wird nachſtehendes bekamt: Morgens gegen 188 Uhr
ereignete ſich auf Zeche Mansfeld bei Langendreer beim Schießen
an Ort 5 in der fünften Sohle im Querſchlag der vierten weſt
lichen Abteilung im Flöz Urbansbank eine Exploſion, wodurch
drei Bergleute getötet, fünf ſchwer und zwei
leicht verletzt wurden. Am Orte wurden zehn Schüſſe ab
gegeben, beim neunten erfolgte eine Exploſion durch Kohlenſtaub
und Wetter. Die Schüſſe im Geſtein wurden mit Dynamit-
patronen abgegeben. Jn der Grube befanden ſich zur Zeit der
Exploſion etwa 400 Perſonen von der 1340 Mann betragenden
Belegſchaft. Von den fünf Schwerverletzten ſchwebt einer in
Lebensgefahr. Dieſe Exploſion iſt der erſte größere Unfall
auf der Zeche ſeit mehr als dreißig Jahren.

Tſchchiſche Unkaten. Die Breslauer Zeitung“ meldet:
Zwei Görlitzer Gymnaſiaſten, die Schülermützen trugen, wurden
in der Nähe von Budweis von einer Anzahl Tſchechen angefallen,
blutig geſchlagen und ihres Gepäcks beraubt. Die Täter ſind ent-
kommen.

Die ſchottiſche Kohlenbergwerksarbeiter- Vereinigung in Glas
gow hat beſchloſſen, der Einladung zur Teilnahme an einer
Konferenz von Vertretern der Bergwerksbeſitzer und -Arbeiter am
nächſten Donnerstag im Handelsamt in London Folge zu leiſten,
um über dem vorgeſchlagenen Vergleich in den Streitfragen mit
den Bergwerksbeſitzern zu verhandeln. Dieſe haben ebenfalls in
die Abſendung von Vertretern gewilligt.

Die Cholera in Petersburg. Seit Montag ſind 84 Neu-
erkrankungen und 36 Todesfälle an Cholera vorgekommen, die Ge-
ſamtzahl der Kranken beträgt 845.

Die Erdbebenkataſtrophe in Griechenland. Heftige Erder-
ſchütterungen haben, wie berichtet, in den letzten Tagen große
Teile Griechenlands heimgeſucht, und neben unermeßlichem
Schaden an Hab und Gut auch zahlreiche Menſchenleben als Opfer
gefordert. Dem „B. L.-A.“ wird aus Patras, einem der Zentren
des letzten Bebens, nachſtehendes Stimmungsbild, das die Schrecken
der Kataſtrophe lebendig wiedergibt, übermittelt: Hinter keine
Fenſter der 2000 Häuſer zählenden freundlichen Stadt Amalias
glänzen ſeit dem letzten Erdbeben abends Lichter auf, da ſie mit
wenigen Ausnahmen unbewohnbar geworden ſind. Jetzt werfen
Laternen ihren Flackerſchein auf die von Dunkel umwobenen
Plätze, Höfe und Gärten, wo die von blaſſer Furcht gefeſſelten
110 000 Einwohner im Freien kampieren Das tiefe Schweigen
ringsumher unterbrechen dann, bisweilen durch dumpfes Brauſen
angekündigt, mweue Stöße, deren unheimlichen Eindruck die
von allen Seiten abgegebenen Alarmſchüſſe noch erhöhen. Die
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Erdbeben, die ihr Zentrum in dem ſchon im Altertum, gleichzeitig
mit Olympia durch Erdbeben zerſtörten und jetzt ebenfalls ver
nichteten Dorf Palaiopolis haben und zwölf Dörfer in Elis
und Pelion mehr oder weniger zerſtörten, brachten auch die beiden
Kirchen dem Einſturz nahe. Trotzdem überwiegt in Amalias die
Freude, daß bis jetzt kein Menſchenleben zu beklagen, den Schmerz
über die erlittenen materiellen Verluſte. Denn das zwei Stunden
von Amalias entfernte größte und reichſte Dorf von Elis wurde
vollſtändig zertrümmert. Düſtere Glut hatte den von
ſchwerem Gewölk n Himmel erhellt, ehe jener gewaltige
Stoß erfolgte, der dort 300 Menſchen im Trümmer-
ſchutt begrub und dreißig erſchlug. Die 1200 grauen,
einſtöckigen Steinhäuſer des 3000 Einwohner zählenden Dorfes
Havari mit ſeinen aufragenden Zypreſſen gruppieren ſich
maleriſch um drei Hügel. Vor ihnen liegt eine vom grünen Ge
rank der Korinthenfelder verſchleierte Ebene, hinter der tiefblau
der Spiegel des Meeres aufglänzt. Von den Häuſern ſind die
meiſten in ein unentwirrbares Chaos von Valken, Türen,
Decken und zertrümmerten Wänden verwandelt. Bei anderen iſt
ein Teil der Mauern eingeſtürzt, was einen Blick in das Jmnere,
u mit einem unverſehrt an der Wand hängenden Heiligenbild,

rt mit einer Bettſtelle, geſtattet, auf die ſchwere Steine herab
gefallen ſind. An einer Stelle ſind zehn Menſchen lebend
aus den Trümmerngegraben worden, nachdem ſie zwei
Tage von zwei Broten ſich erhalten hatten. An einer anderen
Stelle umkreiſt mit leerem, wie verſtändnisloſem Blick ein junges,
ſchwarz gekleidetes Mädchen das Grab aller ihrer Lieben und ihres
Heims. Auf ein Dach wurde ein Säugling in ſeiner Wiege empor
geſchleudert und ſo unverletzt gefunden, während ſeine Eltern um-
kamen. Hier fiel durch die ſchwarzgähnende Oeffnung der ge-
borſtenen Mauer das Kopfkiſſen eines ſchlummernden Knaben
herab, der ſelbſt vor dem Todesſturz bewahrt blieb und ſpäter an
einem Strick ſich hinabließ. Dort fiel vom zerſtörten Hausdach ein
Neſt mit Schlangen herab, die den Hals einer Verſchütteten um
ſchlungen hielten, ohne dieſe jedoch zu verletzen. Beim Sturz
eines Balkons mit einem darauf ſchlafenden Ehepaar wurde der
Mann erſchlagen, während die Frau mit dem Schrecken davon-
kam. Neben dem von Ratten angefreſſenen Bein eines ver
ſchütteten Schweins ragten halb verſunkene Wein- undKornfäſſer
auf. Zornig ſchwirrten die ihre Körbe vergebens ſuchenden Bienen
durch die Lüfte, eine Katze wurde durch lautes, ängſtliches Miauen
zum Retter einer ganzen Familie. An einer Stelle klafft eine
aufgeriſſene Kluft zutage, an einer anderen hat ſich der Boden
zwei Meter geſenkt. Beide Kirchen, die Apotheken
und Schulen des Dorfes ſind zerſtört. Eine Lehrerin
wurde wie durch ein Wunder gerettet. Der Gründer des Dorfes,
ein hundertjähriger Greis, deſſen ganze Nachkommenſchaft auf
einem der Hügel in eigenen, nun zerſtörten Häuſern ſich ange
ſiedelt hatte, ſagte unter Tränen zu mir: „Gott hat es gewollt,
daß ich mein blühendes Dorf zerſtört, Urenkel, Enkel, Nichten und
Neffen erſchlagen ſehen muß.“ Die Toten hat ein gemein-
ſames Grab, die Schwerverwundeten das Hoſpital in Pyrgos
aufgenommen. Die in Havari zurückgebliebenen Leichtverwundeten
und übrigen Einwohner erhalten täglich vom Bürgermeiſter
Amaliadas Brotrationen. Schutzlos dem glühenden Sonnenfeuer
preisgegeben, hüten die Frauen, verbundene Kinder im Arm, die
Trümmer ihrer Habe, während junge Mädchen mit zerſchlagenen
Geſichtern trübe vor ſich hinſtarren und verwundete Männer in
ſchweigenden Gruppen beieinanderſtehen. Das durch eins der
ſtärkſten Erdbeben, die man ſeit langer Zeit in Griechenland er-
lebt hat, zertrümmerte Dorf Havari ſoll am Fuß der Hügel in der
Ebene wieder aufgebaut werden.

e Provinz Sachſen und Umgebung.
Erfurt, 19. Juli. (Fürſt Günther von Schwarz

burg) weilte heute kurze Zeit in Erfurt. Er traf, von Schwarz-
burg kommend, im Automobil in Begleitung zweier Adjutanten
kurz vor 12 Uhr hier ein und fuhr nach dem Petersberg. Die
Kaſernenbauten auf dem Petersberg waren mit Girlanden und
Fahnen geſchmückt. Die beiden hier garniſonierenden Bataillone
des 3. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 71 waren vorher
mit klingendem Spiele vor das Diviſionsgebäude gezogen, um die
Fahnen zu holen. Darauf fand auf dem Plateau des Peters-
berges die Vorſtellung der beiden Bataillone ſtatt.
Fürſt Günther hielt eine Anſprache an die Truppen, in
der er hervorhob, daß der Kaiſer ihm das 3. Thüringiſche Jn
fanterie- Regiment Nr. 71 verliehen habe. Mit einem drei-
fachen Hurra auf den Kaiſer ſchloß Fürſt Günther ſeine
Worte. Herr Oberſt Staabs begrüßte darauf in einer kurzen
Anſprache den neuen Jnhaber des Regiments und brachte ein drei-
faches Hurra auf ihn aus. Darauf wurde im Fürſtenzelt ein
Frühſtück eingenommen, an dem der Fürſt und die Offiziere
teilnahmen. Gegen 3 Uhr reiſte Fürſt Günther im Automobil
wieder ab.

Vom Eichsfelde, 19. Juli. (Sträflicher Unver-
ſt and.) Einen bedeutenden Schaden erlitt ein Rittergutsbeſitzer
im Kreiſe Worbis durch die leichtſinnige Behandlung,
die der Kuhfütterer dem Vieh angedeihen ließ. Weil das
Rindvieh nicht mehr recht freſſen wollte, erbat er ſich Viehſalz,
was ihm auch in ausreichender Menge zur Verfügung geſtellt
wurde. Anſtatt das Salz den Tieren in kleinen Mengen zu ver-
abfolgen, gab er auf einmal 154 Zentner in die Krippe und, als
ſeine Pflegebefohlenen das Salz nicht mehr lecken wollten, ließ er
Waſſer in 3 Krippen laufen. Die Folgen bei der jetzigen Grün-
fütterung zeigten ſich denn auch bald. Der geſamte Beſtand
erkrankte am Freitag nachmittag und bis heute morgen
waren fünf wertvolle Kühe verendet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Todesfall. Die frühere Leiterin des SchleswigHol

ſteinſchen Muſeums für vaterländiſche Altertümer, Fräulein
Profeſſor NMeſtorf, iſt, wie wir aus Kiel erfahren, im
81. Lebensjahre geſtorben.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Bern, 20. Juli. Der ſiebente Kongreß des internatio

nalen Jnſtituts für Soziologie iſt eröffnet.

Letzte Telegramme,.
Teilnahme der Kaiſerin.

Berlin, 21. Juli. Jm Eliſabeth-Krankenhauſe iſt geſtern ein
Telegramm der Kaiſerin aus Cadinen eingelaufen, in dem ſie
ſich nach dem Befinden der auf der Radrennbahn Verunglückten
erkundigt und ihre Teilnahme ausſpricht.

Die Luftſchiffahrt.

Metz, 21. Juli. Das Reichsluftſchiff „Z. 1“ machte
geſtern abend eine läwgere Fahrt an der Grenze entlang,
an der auch der Kommandant von Metz, Generalleutnant von
Puttkamer, teilnahm.

Kaiſer Franz Joſef und König Eduard.
Wien, 21. Juli. Gerüchtweiſe verlautet, daß König Eduard

den Kaiſer am 10. Auguſt in Jſchl beſuchen werde.

Die Verſchwörer Herren der Situation.
Wien, 21. Juli. Nach Meldungen aus Belgrad ſind die Ver

ſchwörer wieder Herren der Situation. Major Okanowitſch
wurden aus dem Dispoſitionsfonds 40 000 Fr. ausbezahlt. Der
König hat ſeinen Vefehl zurückgenommen, wonach die Apanage
des Hauptverſchwörers Genzie eingeſtellt wurde. Beide Maß
nahmen erfolgten auf die Drohungen der Verſchwörer, daß, wenn

die Preſſionen des Prinzen Georg auf die Verſchwörer nicht auf-
hörten, Dokumente veröffentlicht werden würden, die den König,
den Prinzen Georg und die radikale Partei kompromittieren.

Eine Ronulettebank.
Belgrad, 21. Juli. Hier iſt eine elegante Roulettebank nach

dem Muſter Monacos eingerichtet worden. Man hofft, durch dieſe
Einrichtung den Fremdenſtrom nach Belgrad zu lenken.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabadam 21. Juli 20 9 ß 5
Börſen- und Handelsteil.

W. Saatenſtand in Preußen.
Mitte Juli, wenn 2 gutz 3 mittel bedeutet. Winterweizen2,9 (Mitte Juni 1909: e Sommerweizen 2,6 S

Winterſpelz 2,5 (8,4), Winterroggen 2,7 (2,9),
Sommerroggen 2 (3), Sommergerſte 2,5 (2,7), Hafer
2/6 (2,7) Erbſen 2,5 (2,8), Acker bohnen 2,6 (2,8), Wikken
2,6 (2,9), Kartoffeln 2,5 (2,8), Zuckerrüben 2,5 (2,8,
Winterraps und Rübſen 3,4 (3,5), Flachs 2,6 (2,9),
Klee 8,8 (3,5), Luzerne 3,1 (3,3), Rieſelwieſen 3,2 (3,3),
andere Wieſen 3,4 (8,7).

Jn den Bemerkungen der Stattiſtiſchen Korreſpondenz
heißt es: Zahlreiche Niederſchläge, die ſich nach und nach
über das ganze Staatsgebiet verteilten, ſind für die Witterung in
dem eben abgelaufenen Berichtsmonat bezeichnend. Obgleich die
Befeuchtung bei den zumeiſt nur mäßigen Wärmegraden das
Wachstum nicht in dem Maße förderte, wie es bei ſeiner Rück-
ſtändigkeit zu wünſchen geweſen wäre, war im großen und ganzen
doch eine nicht unbedeutende Beſſeru n g zu erkennen. Noch
mehr als den Nutzpflanzen iſt die naſſe Witterung dem Wachstum
der Un kräuter förderlich geweſen. Weiter litten die Früchte
je nach ihrer Art durch Blattroſt, Flugbrand, Klee-
krebs und Mehltau, bei den frühen Kartoffeln zeigte
ſich vielfach Fäulnis. Von den Winterhalmfrüchten haben ſich
Wei zen und Roggen, obgleich beide ſich nicht mehr verdichten
konnten, im großen und ganzen recht erfreulich weiter entwickelt,
indem ihre Körnerbildung beſſer geworden iſt. Der Weizen geht
zurzeit in die Blüte. Der Roggen hat überall und zumeiſt abge-
blüht, kann aber bei dem unfreundlichen Wetter ſchwer reifen.
Ebenfalls großen Nutzen haben ſämtliche Sommerfrüchte davon-
getragen, man erwartet bei ihnen, wenn bald gedeihliches Wetter
eintritt, noch weitere gedeihliche Entwicklung. Die Hackfrüchte
ſtehen beide durchweg bedeutend über dem Mittel. Obgleich auch
den Futterpflanzen und den Wieſen die Befruchtung
durch die Niederſchläge Vorteil brachte, ſo war er bei dem bisher
ſehr dürftigen Stande doch bei weitem nicht hinreichend, um ſchon
für den erſten Schnitt eine Ausgleichung herbeizuführen.
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Gewerkſchaft Hohenfels bei Algermiſſen. Der Geſchäfts
bericht für 1908 verzeichnet einen Minderabſatz von 13,673 d
K-O gegen das Vorjahr, was einen Ausfall von über 200 000
im Jahresergebnis verurſachte. Der reine Betriebsüberſchuß
ſtellte ſich auf 1 104 882 A. (1361 919 Davon wurden
298 699 (337 696 zu Abſchreibungen verwandt, 540 000
Mark (720 000 an die Gewerken verteilt und 266 183
(i. V. 304 222 vorgetragen. Der Bericht ſtellt für das

laufende Vierteljahr die Wiederaufnahme der Aus-
beutezahlung in Ausſicht, falls das Kaliſyndikat am 23. Juli
erneuert wird.

y. Bergbau Aktiengeſellſchaft Juſtus in Volpriehauſen. Jn
Beſtätigung der bereits mitgeteilten Gerüchte vernimmt der „B.
B.-C.“, daß Verhandlungen im Gange ſind, die auf eine Ueber-
tragung der Beteiligung dieſes Werkes an einen befreundeten
Kalikonzern abzielen. Für Juſtus wäre eine ſolche Uebertragung
inſofern bemerkenswert, als damit gleichzeitig der Bau des
zweiten Schachtes erledigt ſein würde.

W. Wollauktion in London am Dienstag, den 20. Juli. (Schluß.)
Die Auktion ſchloß in feſter Tendenz, bei allgemein guter NachfrageDie Preiſe gegen die Maiſerie ſtellen ſich wie folgt Merinos und feine

Greaſys vollpari, ſonſtige Greaſys pari Scoureds pari bis 5 Prozent
niedriger, geringe Scoureds 7 Prozent niedriger feinſte Croßbreds
vollpari, Amerika zahlte mitunter 5 Prozent mehr, grobe Croßbreds
5 Prozent niedriger ſchneeweiße Capwolle pari bis 5 Prozent höher
CapLong-Greaſy vollpari, kurzſtapelige Capwolle kaum pari.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 20. Juli. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen geſchäſtslos,
engliſcher und Sommer- gut 273 280 bis mittel gering
bis do. Sommer gut AC, mittel bisdo. Kolben Sommer- gut A. do. Rauh
gut Al, do. ausländiſcher gut 264-273 Roggen
ſtetig, inländ. gut 184 bis 188 ſeinſter über Notiz,
Gerſte, ſeſter, hieſige Chevaliergerſte gut AC., mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
137--140 feinſte über Notiz. Hafer beſtändig, inländiſcher gut
203 208 aus ländiſcher 186 194 A. Mats unv., runder
gut 155-159 amerikaniſcher bunter A. Erbſen
hieſige Viktorig gut bis AG, grüne Folger A.

L. Hamburg, 20. Juli. Tägliche ausländiſche Oſſerten in Mark per
Tonne ein ſchließl ich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats-
Weizen: Redwinter II Juli/ Aug. 251 AC, Weſtern 252 Hard-
winter II Aug. 252 AC, Sept. 249 Roſafé 79/80 kg ſchwim.
266 Juni Juli 265 Barletta Ruſſo 79/80 kg ſchw. 264X
Juni/ Juli 264 Ulka 9 Pud 30 ſchwim. 258 AC, 10 Pud 5 ladend
262 Sibiriſch. 74/75 kg ſchwim. 243 AC, Walla Walla ſchwim.
261X Auſtral. ſchwim. 269 Chile ſchw. 262 Roggen:
Südruſſ. 9 Pud 10/15 gute Häfen Aug. Sept. -Sept. Okt. 1888
9 Pud 15,/20 Juli alt 190 G. Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg ſchwimmend 131 Juli 131 Ac, Aug. 128
Aug. Okt. 128 Hafer: Petersburg. 46/47 kg 2 Juli neu
181 46/47 kg 3 Juli alt 1804 C Mai s: La Plata fällig
149 Juni Juli 150 AC, Juli Aug. 150 Aug. Sept. 151
Mixed Dez. März 147 Odeſſa prompt 145 AC, Donau-Bulg. fällig
149 A.

Berlin, 20. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Hafer märk.,
mecklburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 212,00 218,00
mittel 206--211 gering 200--205 AC, ruſſ. und Donau feiner
200--213 mittel 188-- 199 AC, gering 180--187 ab Babn und
frei Wagen. Mais, amerikaniſcher mixed abfallender 171 178
runder 156 162 Ac, abfallender 150--155 frei Wagen. Gerſte,
inländiſche Futtergerſte, mittel und gering 160bis 175 gute 176
bis 186 ruſſ. u. Donau leichte 137 143 A. ſchwere 144 159
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl. Futterware
mittel 202--208 Taubenerbſen 209--220 ab Bahn u. frei
Wagen. Weizenmehl 00 33,75--36,75 Roggenmehl 0 und 1
23,75 bis 25,50 Weizenkleie 11,50--12,50 A. Roggenkleie
12,60--13,10 Mittagsbörſe: Weizen Juli 260,75 260,50 bis
261,00 Ac., Septbr. 234,25--234,50 234,00 234,50 Oktober
231.25--231,75--231,50 Dezember 229,00--229,25 A. Roggen
inländ. 194,00 195,00 ab Bahn und ab Boden, Juli 195,00
Sept. 186,00 Oktober 185,75 Dezember 185,75 C. Hafer Juli
182,75 183,00 September 170,00--169.50 Oktober 167,50
bis 168,00 Dezember 168,00--167,60 Weizenmehl 00 33,75
bis 36,75 Roggenmehl 0 und 123,75-25,50 Sept. 23,95 C
Rüböl Oktober 55,50 55,20 A. Dezember 55,50 A. Brief.

L. Weltmarkt, Berlin, 20. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
251,20, Sept. 234,50. NewyorkRed Winter Nr. 2 loko 187,:0, Sept. 180,55,
Chicago Northern J Spring, Juli 182,70, Sept. 169,80. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 197,85. Paris Lieferungsware Juli 209,15,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 236,80. Odeſſa Ulka 925 3—490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 195,96,
Sept. 186,00. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer
Berlin 450 gr. Juli 183,00, Septbr. 169,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Juli 128,60. Buenos-
Aires Durchſchn. Qualität bordfrei

Stroh und Heu.
44. Halle a. S., 29, Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 3,00 bei Partien,
3,50 in einzelnen Fuhren.

Maſ chinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
T Weizenſtroh 1,80 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 2,00 Wenzenſtrob 2,00 in einzelnen Fuyren: Roggen
ſtroh 2,50 Wetzenſtroh 2,50 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh
A. Weizenſtroh A.Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten (alten,
ohne Angebot (neues) hieſiges (4,00 4,25); gute fremde Sorts,
(altes) bei Partien: 4,00 in einzelnen Fuhren: 4,50

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten alte Ware 5,00
(5,50 neue Ware nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ztr.-KLadungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häückſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier
im einzelnen vom Lager hier A.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 19. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 Kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Prets: 25,259-—25,75 Mk. Tendenz: ruhjg.

Berlin, 20. Juli. Kartoſſelſtärke 24,75 25,256 Mk., Kartoffel
mehl 24,75--25,25 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 20. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 68,25-—69,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--1607 Ltr.) 76,25--77,25 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hambdurg, 20. Juli. Spiritus geſchäftslos, Juli G.,
Juli-Auguſt G., AuguſtSeptember G.

Paris, 20. Juli. Spiritus ſtetig, Juli 40,00, Auguſt 40,00,
Sept. -Dezbr. 39,75, Jan.April 39,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 20. Juli. Rüböl loko 61,00, Oktober 59,00.
Hamburg, 20. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 57,00.
Amſterdam, 20. Juli. Leinöl flau, loko Auguſt

Sept. Dezbr. 247/, Januar-April 248 Mai-Auguſt
Paris, 260. Juli. Rüböl ruhig, Juli 63,50, Auguſt 63,75,

Sept. Dezbr. 64,75, Nov.-Febr. 66,25,
W. Peſt, 20. Juli. Raps per Auguſt 14,25 Gd., 14,35 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 20. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
ver Juli 10,40, per Auguſt 10,47x, per Oktober 9,92x, per Dezember 9,87X,
ver März 10,10, Mai 10,20. Tendenz: ruhig.

W. London, 20. Juli. 96 Java Zucker prompt matt, 11 ſh. 41 d.
Verk., Rüben- Rohzucker 88 Juli ſtetig, 10 ſh. 48, d. Wert.

Kaffee. BeKaffeeTerminNotierungen. Nur ſirHamburg, 20. Juli.8 Dezember 30 G.,Good average Santos September 319 G.,
März 30 G., Mai 30 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 20. Juli, JavaKaſſee, good ordinary, ſtetig,
loko 40

Havre, 20. Juli. Kaſſee. Good average Sanlos Sept. 41,25,
Dezember 29,75, März 38,75, Mai 38,75. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 19. Juli. ſlaſſee. Zuſuhren 18 000 Sack
in Rio, 60 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 20. Juli. Baumwolle, ruhig,

loko 62 Pfg.S Ancweryen, 20. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B. Aug.

5,721 Käufer April 5,50 Käufer. Behauptet,

Liverpool, 20. Juli. Baumwolle lledavon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz r
Amerikan. good ordinary Lieferungen: Stetig. Per Juli 8,35.

per Juli-Auguſt 6,39, per Auguſt-Septbr. 6,33, per Sept.Okt. 6, 31.
per Okt.Nov. 6,29, per Nov.Dez. 6,29, per Dez.Jan. 6,29, per
Jan.-Febr. 6,29, per Febr.März 6,29, per März-April 6,29.

Upland middling

Umſatz 8000 Ballen,

Petroleum. e uHamburg, 20. Juli. Petroleum flau, Amerik. pez-
Gewicht 0,800 6,90.

Metalle.
Amſterdam 20. Juli. Bancazinn feſt, loko 80. 6
London, 20. Juli. Silber 23/, Lſtrl., ChiliKupfer 582 al

per 3 Monate 598 Lſtrl., Blei, ſpan., 12/„ Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,

Zinn 131 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl. 4Gliasgow. 20. Juli. Roheiſen. Scotch warrants b. d.
Warrants Middlesborough III 48 ah. 4 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 20. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 303 Rinder und zwar 14 Stiere,23 Ochſen, 83 Bullen, 181 Kühe u. Kalben, 315 Kälber, 139 Schafvieh
uſw., 1212 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhoſf): Stiere und
Ochſen: A. 40-42, B. 37-39, C. 34--36, D. 31 bis
33, B. 27-30 Bullen: A. 36 bis 38, B. 33—35,

30-32, D. 2629 A. Kalben u. Kühe: A. 36--38,
B. 31-33, 0. 29 30, D. 25--28, E. 20-24 Kälber:
A. 50-55, B. 40--46, C. 2636, D. A. Schafe: 36
bis 39, B. 23-—35, 0. 27—33 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 73--74, B. 70 72, C. 66 69, D. 60 62 Verlau h un d
Tenden z: langſam. Ueberſtand: 50 Rinder, 5 Kälber,

Schafe, 200 Schweine,

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 20, Juli. Roter WintereWeizen loko 122 per

Juli 131, per Sept. 1181 per Dez. 115 per Mai 116
Mais per Juli 78 per Sept. 75* ber Dez. 672. Mehl 5,30,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 20. Juli. Weizen per Juli 1178/, per Sept. 111
Mais per Sept. 667

W. New-York, 20. Juli. Petroleum Standard white in New-
ork 8,25. do. in Philadelphia 8,20, do. in Refined Caſes 10,665, do.
redit Balances at Oil City 158.

W. NewoePorkt, 20. Juli. Schmalz Weſternſteam 12,10, Rohe und
Brothers 12,30.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- und Handelsteil i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales i. V. Arthur Vierbachz
Schlußredaktion Kl. Borwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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